


    

    
        
            


    
















    














                
                    


                
                    
                        

Menu

	Home
	Anfragen / Anträge
	Dokumente	allgemeine Dokumente
	Zeitung und Flyer


	Kontakt
	Termine
	Impressionen
	Impressum






Aktuelle Seite: Startseite







Das Klima retten, die Welt verändern: Für ein gutes Leben für alle.
 				[image: klima] 			Für den 20. September steht der globale Streiktag der Jugendbewegung „Fridays for Future unter dem Motto #AlleFürsKlima. Der Aufruf richtet sich an alle gesellschaftlichen Gruppen. Zu den Unterstützer*innen gehören Umwelt- Flüchtlings- und Sozialverbände, Wissenschaftler*innen, Künstler*innen und Gewerkschaften. Gemeinsam gehen alle auf die Straße, um die „Regierung zum Handeln anzutreiben.“ Der Zeitpunkt für die weltweiten Proteste ist nicht zufällig gewählt: In den USA wird ein Gipfel der Vereinten Nationen vorbereitet, und in Berlin tagt das Klimakabinett der Bundesregierung. DIE LINKE ist Teil der Klimabewegung und unterstützt den Appell von Fridays for Future zum dritten globalen Klimastreik am 20. September 2019 und ruft alle Mitglieder auf, sich den Protesten vor Ort anzuschließen!
   
   




Kommunen brauchen mehr Geld
 				[image: mehr geld kommunen] 			Wie die Landesregierung nun angekündigt hat, will sie in diesem Jahr rund 300 Millionen Euro mehr an die Kommunen in NRW ausschütten. Insgesamt sollen es 12,7 Milliarden Euro (+2,6 Prozent) werden. Diese Zuweisungen des Landes sind die mit Abstand wichtigste Finanzierungsquelle für die Kommunen. Es soll sie in die Lage versetzen, ihre Aufgaben zu erfüllen. DIE LINKE in NRW bezweifelt, dass 300 Millionen mehr dafür ausreichen
  werden.
  Dazu erklärt Christian Leye, Landessprecher der Partei DIE LINKE in NRW: „Die Summe reicht für die Kommunen hinten und vorne nicht. Unsere Städte und Gemeinden sind systematisch unterfinanziert. Kommunalpolitik in NRW bedeutet viel zu oft, den Mangel zu verwalten anstatt Politik zu gestalten. Alleine die Kassenkredite belaufen sich in Nordrhein-Westfalen auf 26 Milliarden Euro, das ist mehr als die Hälfte der deutschlandweiten kommunalen Kassenkredite. Diese Kredite sind in der Regel aus Not aufgenommen worden, um laufende Ausgaben stemmen zu können. In so einer Situation reichen kosmetische Maßnahmen nicht aus, wir brauchen einen grundsätzlichen Kurswechsel in der Finanzierung unserer Kommunen.

Weiterlesen: Kommunen brauchen mehr Geld



Wichtiges Schulbuchurteil für NRW
 				[image: schulbuecher] 			Das Kölner Sozialgericht hat mit Urteil vom 29.05.2019 – S 40 AS 352/19 das zuständige Jobcenter zur Übernahme des Eigenanteils, im vorliegenden Fall in Höhe von 24 EUR (nach § 96 Abs. 3 SchulG NRW iVm VO zu § 96 Abs. 5 SchulG) verpflichtet. Die Eigenanteile in NRW können bis 234 EUR betragen (https://bass.schul-welt.de/6228.htm). Das Sozialgericht Köln sieht die Anspruchsgrundlage in analoger Anwendung im Mehrbedarf nach § 21 Abs. 6 SGB II auf Zuschussbasis. Das ist systematisch dieselbe Argumentation wie in der Tacheleskampagne zur Schulbedarfen.
  Das Urteil ist hier nachzulesen.
  Wichtig für betroffene Eltern und SchülerInnen in NRW ist, dass bis Januar des jeweiligen Vorjahres Ansprüche geltend gemacht werden können. Die Eigenbedarfskosten müssen durch Quittungen und Schulträgerbescheinigung nachgewiesen werden.




Notstand der Menschlichkeit
 				[image: seenot] 			DIE LINKE. Wülfrath ruft zur Teilnahme an den Demonstrationen für die Rechte von Geflüchteten und #Freecarola auf.
  Verwerflich ist nicht die Rettung der Menschen, die sich auf hoher See in Not begeben. Verwerflich ist, dass weltweit rund 80 Millionen Menschen vor Krieg, Konflikten und Verfolgung auf der Flucht sind und die „Welt“ zuschaut.
  Menschen in existenzieller Not brauchen Hilfe. Ihnen Hilfe zu leisten, ist ein humanitäres Gebot. Wer ihnen Hilfe verweigert, verstößt nicht nur gegen das Menschenrecht, sondern auch gegen jegliche Moral.
  Carola ist frei, aber noch ist nichts gewonnen. Das Sterben und die Kriminalisierung im Mittelmeer gehen unvermindert weiter. Daher geht die „Seebrücke“ am Samstag in vielen Städten auf die Straße, um ein Zeichen zu setzen. Das aktive Sterbenlassen darf niemals akzeptiert werden!
  Wann: Samstag, 06.07. 11:30 Uhr
  Wo: Auf dem Bahnhofsvorplatz Wuppertal Hauptbahnhof
  Zwischen 12:00 Uhr und 12:30 Uhr wird die Kundgebung unterbrechen, um kurz an der Kundgebung “Bäume statt Beton!” auf der neuen Geschäftsbrücke Döppersberg teilzunehmen.
https://www.facebook.com/events/418781938715388/
  12:30 Uhr geht es dann vor den City-Arkaden weiter.
Weitere Kundgebungsorte: Neumarkt, Kasinokreisel, Von-der-Heydt-Platz und Kirchplatz.
  #NotstandDerMenschlichkeit #DayOrange #Seebrücke
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